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hinten, um sich zuhinterst in die Reihe zu
stellen. So erhalten die Geschwister der
Reihe nach Futter. Die ausgeflogenen
Jungvögel sind noch matter und oberseits

grünlicher gefärbt als die ausgewachsenen,

ihre Füsse und Beine sind dunkelbraun.

Sie werden nicht lange im
elterlichen Territorium geduldet und wandern
schon bald auf sich allein gestellt ab.

Weltweit gesehen ist der Eurasische

Eisvogel nicht bedroht, doch im
europäischen Teil seines Verbreitungsgebietes

gingen die Bestände stark zurück.
Auch in der Schweiz ist dieses Flussjuwel

leider selten geworden und auf
Schutzmassnahmen angewiesen.
Schätzungsweise 300 bis 350 Paare leben
hierzulande im Mittelland, im Tessin und in
tieferen Tallagen.

Die Eisvögel benötigen saubere
Gewässer mit reichem Kleinfischbestand
und vor allem auch Steilwände aus
lehmiger Erde, worin sie ihre Bruthöhlen
bauen können. Durch Flussverbauungen
und Begradigungen sind solche
natürlichen Uferstrukturen mehr und mehr
verschwunden. Künstliche Brutwände
aus sandig-lehmigem Material können
helfen, die Situation für den
einzigartigen Vogel zu verbessern.

Inserat

Der Eurasische Eisvogel ist der einzige
Vertreter der Eisvögel in Europa und der

einzige, der auf dem eurasischen Kontinent

bis weit nach Norden vorkommt. Er

besiedelt ein insgesamt riesiges
Verbreitungsgebiet, das ostwärts bis nach Japan
reicht und auch Indien, China und
Südostasien umfasst. Dabei wird er in sieben
Unterarten eingeteilt, die sich jeweils
geringfügig voneinander unterscheiden.
Die weiter östlich lebenden Eisvögel
besiedeln im Norden Gebiete mit wesentlich

härteren Wintern, weshalb die

farbenprächtigen Fischjäger dort fast alle

nur den Sommer verbringen und zum
Überwintern in den Süden ziehen.

Nisten in Höhlen aller Art
Eine Vielfalt von rund 130 weiteren
Eisvogelarten kommt vor allem in
tropischen und subtropischen Gebieten vor,
wobei nicht alle eng ans Wasser gebunden

sind. Am artenreichsten sind diese

Ansitzjäger in Südostasien und im
ozeanischen Raum vertreten. Viele von ihnen
sind ebenfalls prachtvoll gefärbt, doch es

gibt auch unscheinbarere, braun oder
schwarzweiss gefleckte Varietäten. Viele
sind kleiner als der Eurasische Eisvogel
und jagen wie dieser als blaue Juwele

über den Gewässern, andere leben an
Land und jagen beispielsweise in Wäldern

nach verschiedenen Kleintieren.
Höhlenbrüter sind sie alle, wobei einige

Arten ungewöhnliche Brutstandorte
gewählt haben: Einige australische Eisvögel
meisseln ihre Höhlen in kleine Termitenhügel

am Boden oder in verrottende
Baumstämme. Der schöne Blaukappen-
Paradiesliest etwa nistet in Termitenbauten,

die weiterhin von Termiten besiedelt
werden. Möglicherweise profitieren die

Vögel davon, dass das Insektenvolk den
Tunnel durch seine eigene Bautätigkeit
vor dem Einsturz bewahrt und für günstigere

Temperaturverhältnisse sorgt.
In englischer Sprache werden die

Eisvögel als Kingfisher, also Königsfischer,
bezeichnet. Der grösste unter ihnen ist
der Jägerliest mit über 40 Zentimetern
Körperlänge, ein Charaktervogel Australiens

mit unverkennbaren Territorialrufen,

die ihm den Namen «Lachender
Hans» eingebracht haben. Mit seinem

kräftigen Schnabel erbeutet dieser
landlebende Jäger im Sturzflug Insekten,
kleinere Echsen, Mäuse, Schlangen,
kleine Vögel oder manchmal auch den
Lunch aus der Hand eines nichtsahnenden

Touristen. Esther Wullschleger Schattin
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